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(54) Zentraler Tropfenfanger fiir Gasherde und Gasherd

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Gas-
herd mit einer Abdeckplatte und einem Brenner, wobei
der Brenner einen Gasmischraum, eine dufRere Brenner-
kappe und eine zentrale Brennerkappe enthalt, sowie
einen zentralen Tropfenfanger fir Gasherde. Der Gas-
mischraum umfasst wiederum eine duRere Kammer und
eine zentrale Kammer, wobei die du3ere Brennerkappe
auf der &uBeren Kammer und die zentrale Brennerkappe
auf der zentralen Kammer aufgesetzt ist. Darliber hinaus
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verfiigt der Gasherd Uiber einen zentralen Tropfenfanger,
der sich zwischen duRerer Kammer und zentraler Kam-
mer befindet und zur Sammlung und Aufnahme von zwi-
schen duRerer Kammer und zentraler Kammer herunter-
fallenden Tropfen dient. Durch die Anordnung eines zen-
tralen Tropfenfangers lassen sich die zwischen aulRerer
und zentraler Kammer tropfenden Flissigkeiten zuver-
lassig sammeln, was die Reinigungsfreundlichkeit des
Gasherdes erhoht.
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Beschreibung
Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung gehdrt zum Bereich
der Gasherde.

Technischer Hintergrund

[0002] Bei einem Brenner der bisher bekannten Gas-
herde sind in der Regel mehrere von innen nach auf3en
verlaufende Brennstellenringe angeordnet. Dabei ver-
hindern jedoch die Flammen am &uf3eren Brennstellen-
ring, dass die Luft, deren Sauerstoffanteil fur eine Ver-
brennung notwendig ist, in Richtung des inneren Brenn-
stellenrings strémt, was schlieRlich zur unvollstéandigen
Verbrennung bei den inneren Brennstellen fihrt. Um dies
zu vermeiden, befindet sich bei herkdmmlichen Gasher-
den an der Ober- oder Unterseite der Abdeckplatte mei-
stens ein Nebenluftspalt zur Versorgung der inneren
Brennstellen mit Luft. Im letzteren Fall treten beim Ko-
chen oft Fremdkorper durch den Nebenluftspalt ins In-
nere des Gasherdes ein, welche Verschmutzungen dar-
stellen und zugleich auch die Bauteile innerhalb des Ge-
rats beschadigen kdnnen. Um dies zu vermeiden, ist es
aus dem Stand der Technik bekannt, zwischen der &u-
Reren und der zentralen Kammer ein Brennergitter vor-
zusehen. Mit einem solchen Brennergitter kbnnen zwar
grolRe Festkdrper ferngehalten werden, der Nebenluft-
spalt und damit der Innenraum des Gasherdes sind je-
doch flussigen Verunreinigungen immer noch zugang-
lich. Mit anderen Worten liegt die genannte Problematik
zumindest teilweise immer noch vor.

[0003] Im Falle eines an der Oberseite der Abdeck-
platte eines Gasherdes ausgebildeten Nebenluftspalts
kann zwar keine Flissigkeit durch den Nebenluftspaltins
Innere des Gasherdes eintreten, es kénnen jedoch Trop-
fen zwischen der aufleren und der zentralen Kammer
herunterfallen. AuRerdem ist der Nebenluftspalt selbst
verschmutzungsanfallig und nur schwer zu reinigen.
[0004] Die Beschreibung des Stands der Technik be-
deutet nicht, dass der beschriebene Stand der Technik
bereits vor dem Anmeldetag der vorliegenden Anmel-
dung dem Durchschnittsfachmann bekannt ist, sofern
keine zureichenden Beweise dafiir angeboten werden.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Zur Lésung der oben erwahnten Probleme
schlagt die vorliegende Erfindung einen Gasherd und ei-
nen zentralen Tropfenfanger fir Gasherde vor.

[0006] Ein erfindungsgemall ausgefihrter Gasherd
umfasst eine Abdeckplatte und einen Brenner, wobei der
Brenner einen Gasmischraum, eine dul3ere Brennerkap-
pe und eine zentrale Brennerkappe enthalt. Der Gas-
mischraum umfasst wiederum eine duRere Kammer und
eine zentrale Kammer, wobei die du3ere Brennerkappe
aufder duBeren Kammer und die zentrale Brennerkappe
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aufder zentralen Kammer aufgesetzt ist. Dariiber hinaus
verfiigt der Gasherd Uber einen zentralen Tropfenfanger,
der sich zwischen duRerer Kammer und zentraler Kam-
mer befindet und zur Sammlung und Aufnahme von zwi-
schen duRerer Kammer und zentraler Kammer herunter-
fallenden Tropfen dient. Durch die Anordnung eines zen-
tralen Tropfenfangers lassen sich die zwischen duRerer
und zentraler Kammer herabtropfenden Flissigkeiten
zuverlassig sammeln, was die Reinigungsfreundlichkeit
des Gasherdes erhoht.

[0007] Optional ist dabei vorgesehen, dass der zen-
trale Tropfenfanger mindestens ein Stitzteil, das zur La-
gerung des zentralen Tropfenfangers zwischen dul3erer
Kammer und zentraler Kammer vorgesehen ist, und min-
destens ein Auffangteil umfasst, das zur Sammlung und
Aufnahme von zwischen duRerer Kammer und zentraler
Kammer herunterfallenden Tropfen dient.

[0008] Optional ist dabei vorgesehen, dass an der der
zentralen Kammer zugewandten Seitenwand der aule-
ren Kammer eine Auskragung ausgebildet ist, auf der
das Stutzteil aufgesetzt ist. Dadurch werden einerseits
Herstellungskosten eingespart und andererseits der Ein-
bau sowie der Ausbau des zentralen Tropfenfangers zur
Reinigung vereinfacht.

[0009] Optional ist dabei vorgesehen, dass an der der
auReren Kammer zugewandten Seitenwand der zentra-
len Kammer eine Auskragung ausgebildet ist, auf der
das Stitzteil aufgesetzt ist. Dadurch werden einerseits
Herstellungskosten eingespart und andererseits der Ein-
bau sowie der Ausbau des zentralen Tropfenfangers zur
Reinigung vereinfacht.

[0010] Optional ist dabei vorgesehen, dass sich zwi-
schen aulRerer Kammer und zentraler Kammer ein Ver-
bindungsteil befindet, auf dem das Stlitzteil aufgesetzt
ist. Dadurch werden einerseits Herstellungskosten ein-
gespart und andererseits der Einbau sowie der Ausbau
des zentralen Tropfenfangers zur Reinigung vereinfacht.
[0011] Optional ist dabei vorgesehen, dass in einer
Seitenwand des Auffangteils eine Aussparung ausgebil-
detist, die in den Raum unterhalb der Abdeckplatte muin-
det und dem Brenner Nebenluft zufiihrt. Dadurch wird
der zentrale Tropfenfanger um eine neue Funktion zum
Versorgen des Brenners mit Nebenluft von unterhalb der
Abdeckplatte eines Gasherdes erweitert, so dass die
Funktion zur Versorgung mit Nebenluft und die Funktion
zur Sammlung und Aufnahme von herunterfallenden
Tropfen einander erganzen und férdern. Auf diese Weise
wird bei einer Zufiihrung der Nebenluft von unterhalb der
Abdeckplatte das Problem, dass Flussigkeiten oft durch
diesen Zufuhrkanal ins Innere des Gasherdes gelangen,
gelost.

[0012] Optional ist dabei vorgesehen, dass die mit ei-
ner Aussparung versehene Seitenwand des Auffangteils
im oberen Bereich zum Mittelpunkt des Auffangteils hin
geneigt ausgeflhrtist. Dadurch wird die Wahrscheinlich-
keit, dass eine Flussigkeit durch die Aussparung in den
Innenraum des Gasherdes einstrémt, weiter reduziert.
[0013] Optional ist dabei vorgesehen, dass sich die
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Aussparung in der oberen Seitenwandhalfte des Auf-
fangteils befindet. Dadurch wird die praktische Aufnah-
mefahigkeit des Auffangteils verbessert und zudem die
Wahrscheinlichkeit, dass eine Flissigkeit durch die Aus-
sparung in den Innenraum des Gasherdes einstromt,
weiter reduziert.

[0014] Optional ist dabei vorgesehen, dass die mit der
Aussparung versehene Seitenwand des Auffangteils zu-
satzlich mit einem Sperrteil versehen ist, um FlUssigkei-
ten von der Aussparung fernzuhalten. Dadurch wird die
Wahrscheinlichkeit, dass eine Flussigkeit durch die Aus-
sparung in den Innenraum des Gasherdes einstromt,
weiter reduziert.

[0015] Optional ist dabei vorgesehen, dass zwei Auf-
fangteile vorhanden sind, die bezulglich der zentralen
Kammer symmetrisch angeordnet sind.

[0016] Optionalist dabei vorgesehen, dass das Stutz-
teil die Form einer Scheibe hat, einen kreisférmig umlau-
fenden Rand besitzt und tber eine Miindung zum unter-
halb des Stitzteils befindlichen Auffangteil verfugt, wobei
an der der zentralen Kammer zugewandten Seitenwand
der auReren Kammer eine Auskragung ausgebildet ist,
auf die sich das Stutzteil mit seinem Rand stitzt.
[0017] Optionalist dabei vorgesehen, dass das Stutz-
teil und das Auffangteil einteilig ausgefihrt sind, was zur
Erhéhung der Produktivitat beitragen kann.

[0018] Optional ist dabei vorgesehen, dass am Rand
des Stitzteils eine umlaufende, nach oben gerichtete An-
formung ausgebildet ist, mit der die Sammlung von Trop-
fen erleichtert werden kann.

[0019] Optional ist dabei vorgesehen, dass im zentra-
len Tropfenfanger eine Offnung zur Durchfilhrung der
zentralen Kammer und/oder einer Zindelektrode und/
oder eines Thermoelements ausgebildet ist.

[0020] Optional ist dabei vorgesehen, dass der zen-
trale Tropfenfanger aus kaltgewalztem Blech mit einem
Emaille-Uberzug gefertigt ist.

[0021] Ein erfindungsgemafl ausgefiihrter zentraler
Tropfenfanger fir einen Gasherd befindet sich zwischen
einer duleren Kammer und einer zentralen Kammer des
Gasherdes und dient zur Sammlung und Aufnahme von
zwischen auRerer Kammer und zentraler Kammer her-
unterfallenden Tropfen. Durch die Anordnung eines zen-
tralen Tropfenféngers lassen sich die zwischen &uf3erer
und zentraler Kammer herabtropfenden Fliissigkeiten
zuverldssig sammeln, was die Reinigungsfreundlichkeit
des Gasherdes erhdht.

[0022] Optional ist dabei vorgesehen, dass der zen-
trale Tropfenfanger mindestens ein Stiitzteil, das zur La-
gerung des zentralen Tropfenfangers zwischen auerer
Kammer und zentraler Kammer vorgesehen ist, und min-
destens ein Auffangteil umfasst, das zur Sammlung und
Aufnahme von zwischen dulRerer Kammer und zentraler
Kammer herunterfallenden Tropfen dient, wobei in einer
Seitenwand des Auffangteils eine Aussparung ausgebil-
det ist, die in den Raum unterhalb der Abdeckplatte des
Gasherdes mindet und dem Brenner des Gasherdes
Nebenluft zufiihrt. Dadurch wird der zentrale Tropfenfan-
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ger um eine neue Funktion zum Versorgen des Brenners
mit Nebenluft von unterhalb der Abdeckplatte eines Gas-
herdes erweitert, so dass die Funktion zur Versorgung
mit Nebenluft und die Funktion zur Sammlung und Auf-
nahme von herunterfallenden Tropfen einander ergan-
zen und fordern. Auf diese Weise wird bei einer Zufiih-
rung der Nebenluft von unterhalb der Abdeckplatte das
Problem, dass Fliissigkeiten oft durch diesen Zufuhrka-
nal ins Innere des Gasherdes gelangen, geldst.

Darstellung der Abbildungen

[0023] Die folgenden Abbildungen wurden mit Hilfe ei-
nes computergestiitzten Zeichenwerkzeuges angefer-
tigt. Da die entsprechenden Strichdarstellungen die je-
weiligen Strukturen nicht deutlich genug zeigen kénnen,
wurde die Abbildung 5 dabei mit einem Beschichtungs-
effekt versehen. Dabei zeigen:

Fig 1 den schematischen Aufbau eines zentralen
Tropfenfangers gemaR Ausfiihrungsbeispiel 1 der
vorliegenden Erfindung,

Fig 2 in auseinandergezogener Darstellung den Auf-
bau eines Brenners gemafy Ausfiihrungsbeispiel 1
der vorliegenden Erfindung,

Fig 3 den schematischen Aufbau eines Brenners
ohne Brennerkappe und zentralen Tropfenfanger
gemal Ausfiihrungsbeispiel 1 der vorliegenden Er-
findung,

Fig 4 in geschnittener Ansicht den Brenner gemaf
Ausfuhrungsbeispiel 1 der vorliegenden Erfindung,
Fig 5 den schematischen Aufbau eines zentralen
Tropfenfangers gemal Ausfiihrungsbeispiel 2 der
vorliegenden Erfindung und

Fig 6 in geschnittener Ansicht einen Brenner gemaf
Ausfliihrungsbeispiel 2 der vorliegenden Erfindung.

Bezugszeichenliste
[0024]

AuRere Brennerkappe
Zentrale Brennerkappe
AuRere Kammer
Zentrale Kammer
Zentraler Tropfenfanger
Stuitzteil

Auffangteil

Auskragung
Aussparung

© 00N OB WN-=-

[0025] Zum besseren Verstandnis der Aufgabe, Aus-
gestaltungen und Vorteile der vorliegenden Erfindung
wird diese im Folgenden in Verbindung mit den die Er-
findung beispielhaft beschreibenden bzw. nicht ein-
schrankenden Zeichnungen und bevorzugten Ausfih-
rungsbeispielen nahert erldutert. Es sei darauf hingewie-
sen, dass im Rahmen der vorliegenden Erfindung mit
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Gasherd alle Kochgeréate bezeichnet werden, die Uber
einen Brenner verfligen und mit beliebigen Gastypen wie
beispielsweise Erdgas, Industriegas, verflissigtem Erd-
o6lgas, Biogas und allen anderen fir diesen Bereich ver-
wendbaren Gastypen versorgt werden kdnnen.

Ausfiihrungsbeispiel 1

[0026] In Fig 1 bis 4 ist ein Ausflihrungsbeispiel eines
erfindungsgemalen Gasherdes dargestellt, das eine Ab-
deckplatte und einen Brenner umfasst. Die Abdeckplatte
befindet sich auf einem unteren Gehauseteil des Gas-
herdes und ist mit einem Durchbruch zum Einbau des
Brenners versehen. Der Brenner umfasst einen Gas-
mischraum, eine duliere Brennerkappe 1 und eine zen-
trale Brennerkappe 2. Der Gasmischraum umfasst wie-
derum eine auBBere Kammer 3 und eine zentrale Kammer
4, wobei die duere Brennerkappe 1 auf der dueren
Kammer 3 und die zentrale Brennerkappe 2 auf der zen-
tralen Kammer 4 aufgesetzt ist. Darliber hinaus verfligt
der Gasherd Uber einen zentralen Tropfenfanger 5, der
sich zwischen dulRerer Kammer 3 und zentraler Kammer
4 befindet und zur Sammlung und Aufnahme von zwi-
schen dulRerer Kammer 3 und zentraler Kammer 4 her-
unterfallenden Tropfen dient. Mit dem zentralen Tropfen-
fanger 5, bei dessen Bezeichnung das Wort "Tropfen"
Ublicherweise fir Flussigkeiten steht, kdnnen jedoch
auch z.B. Festkérper gesammelt und aufgenommen wer-
den. Dies giltauch fur die folgenden Ausfiihrungsbeispie-
le. Der zentrale Tropfenfanger 5 ist aus kaltgewalztem
Blech mit einem Emaille-Uberzug gefertigt.

[0027] Wie aus Fig 1 zu erkennen ist, besteht der zen-
trale Tropfenfanger 5 aus einem Stutzteil 6, das zur La-
gerung des zentralen Tropfenfangers 5 zwischen aulle-
rer Kammer 3 und zentraler Kammer 4 vorgesehen ist,
und zwei Auffangteilen 7, die zur Sammlung und Aufnah-
me von zwischen dufierer Kammer 3 und zentraler Kam-
mer 4 herunterfallenden Tropfen dienen. Die beiden Auf-
fangteile 7 sind einteilig mit dem Stiitzteil 6 ausgefiihrt
und bezuglich der zentralen Kammer 4 symmetrisch an-
geordnet. Darliber hinaus hat das Stitzteil 6 die Form
einer Scheibe, besitzt einen kreisformig umlaufenden
Rand und verflgt tiber eine Miindung zum unterhalb des
Stltzteils 6 befindlichen Auffangteil 7. Die beiden Auf-
fangteile 7 sind an ihrer der aulReren Kammer 3 zuge-
wandten Seitenwand jeweils mit einer Aussparung 9 ver-
sehen, die in den Raum unterhalb der Abdeckplatte min-
det und von dort dem Brenner Nebenluft zufuhrt. Insbe-
sondere stromt die Luft von unterhalb der Abdeckplatte
durch die Aussparung 9 auf den Brenner.

[0028] Wie aus Fig 3 und 4 hervorgeht, ist an der der
zentralen Kammer 4 zugewandten Seitenwand der &u-
Reren Kammer 3 eine Auskragung 8 angeformt. Im zu-
sammengebauten Zustand stltzt sich das Stitzteil 6 mit
seinem Rand auf die Auskragung 8, so dass sich der
zentrale Tropfenféanger 5 zwischen aul3erer Kammer 3
und zentraler Kammer 4 befindet.

[0029] Wie ABB 1 zeigt, istim zentralen Tropfenféanger
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5 eine Offnung zur Durchfilhrung der zentralen Kammer
4, einer Zundelektrode und eines Thermoelements aus-
gebildet. Um den Eintritt einer Flissigkeit durch diese
Offnung inden Innenraum des Gasherdes zu verhindern,
ist die Offnung so dimensioniert, dass sie gerade einen
Durchgang der genannten Bauteile erlaubt.

[0030] Bisher wurden bevorzugte Ausfihrungsbei-
spiele der Erfindung beschrieben, aus denen sich durch
Anderung bzw. Substitution einiger Merkmale weitere
Ausflihrungsbeispiele ableiten lassen. So kann zum Bei-
spiel an der der duReren Kammer zugewandten Seiten-
wand der zentralen Kammer eine Auskragung vorgese-
hen sein, auf der das Stutzteil aufgesetzt ist. Alternativ
kann sich das Stutzteil auch auf einem Verbindungsteil
zwischen auRerer und zentraler Kammer befinden. Fer-
ner kann die mit einer Aussparung versehene Seiten-
wand des Auffangteils im oberen Bereich zum Mittel-
punkt des Auffangteils hin geneigt sein. Zudem kann sich
die Aussparung in der oberen Seitenwandhalfte des Auf-
fangteils befinden. Des Weiteren kann die mit der Aus-
sparung versehene Seitenwand des Auffangteils zusatz-
lich mit einem Sperrteil versehen sein, um Flissigkeiten
von der Aussparung fernzuhalten. Uberdies kann am
Rand des Stutzteils eine umlaufende, nach oben gerich-
tete Anformung ausgebildet sein, wobei unter "Rand" ein
Aufienrand oder auch ein Innenrand des Stiitzteils ver-
standen werden kann. In Anwesenheit einer Offnung zur
Durchfiihrung von zentraler Kammer, Ziindelektrode und
Thermoelement wird mit "Innenrand" der Rand dieser
Offnung bezeichnet.

Ausfiihrungsbeispiel 2

[0031] Fig 5 und 6 zeigen ein weiteres Ausflihrungs-
beispiel der Erfindung fir Gasherde, das eine Weiterbil-
dung des oben beschriebenen Ausfiihrungsbeispiels 1
darstellt. Die beiden Ausfiihrungsbeispiele unterschei-
den sich lediglich durch einen anders aufgebauten zen-
tralen Tropfenféanger 5.

[0032] Die beiden Auffangteile 7 sind sowohl an ihrer
der aulBeren Kammer 3 zugewandten Seitenwand als
auch anihrer der zentralen Kammer 4 zugewandten Sei-
tenwand jeweils mit einer Aussparung 9 versehen, die in
den Raum unterhalb der Abdeckplatte miindet und von
dort dem Brenner Nebenluft zuflihrt. Insbesondere
stromt die Luft von unterhalb der Abdeckplatte durch die
insgesamt vier Aussparungen 9 auf den Brenner.

Ausfiihrungsbeispiel 3

[0033] Fig 1 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemalfien zentralen Tropfenfangers 5 flr einen
Gasherd, der sich zwischen einer duleren Kammer 3
und einer zentralen Kammer 4 des Gasherdes befindet
und zur Sammlung und Aufnahme von zwischen aul3erer
Kammer 3 und zentraler Kammer 4 herunterfallenden
Tropfen dient. Der zentrale Tropfenfanger 5 besteht aus
einem Sttzteil 6, das zur Lagerung des zentralen Trop-
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fenfangers 5 zwischen auferer Kammer 3 und zentraler
Kammer 4 vorgesehen ist, und zwei Auffangteilen 7, die
zur Sammlung und Aufnahme von zwischen &ufRerer
Kammer 3 und zentraler Kammer 4 herunterfallenden
Tropfen dienen und einteilig mit dem Stitzteil 6 ausge-
fuhrt sind. Darlber hinaus hat das Stutzteil 6 die Form
einer Scheibe, besitzt einen kreisférmig umlaufenden
Rand und verfugt Gber eine Miindung zum unterhalb des
Stutzteils 6 befindlichen Auffangteil 7. Die beiden Auf-
fangteile 7 sind an ihrer der dufleren Kammer 3 zuge-
wandten Seitenwand jeweils mit einer Aussparung 9 ver-
sehen, die in den Raum unterhalb der Abdeckplatte miin-
det und von dort dem Brenner Nebenluft zufihrt. Zusatz-
lich hierzu ist im zentralen Tropfenfanger 5 eine Offnung
zur Durchfiihrung der zentralen Kammer 4, einer Zind-
elektrode und eines Thermoelements ausgebildet. Um
das Strémen einer Fliissigkeit durch diese Offnung unter
die Abdeckplatte zu verhindern, ist die C")ffnung sodimen-
sioniert, dass sie gerade einen Durchgang der genann-
ten Bauteile erlaubt.

Ausfiihrungsbeispiel 4

[0034] Fig 5 zeigt einen weiteren zentralen Tropfen-
fanger 5 fir Gasherde, der eine Weiterbildung des oben
beschriebenen Ausflihrungsbeispiels 3 darstellt. Die bei-
den Ausflihrungsbeispiele unterscheiden sich lediglich
dadurch, dass jedes Auffangteil 7 sowohl an seiner der
auleren Kammer 3 zugewandten Seitenwand als auch
an seiner der zentralen Kammer 4 zugewandten Seiten-
wand jeweils mit einer Aussparung 9 versehen ist, die in
den Raum unterhalb der Abdeckplatte mindet und von
dort dem Brenner Nebenluft zuflhrt.

[0035] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die oben
beschriebenen Ausfiihrungsformen beschrankt, son-
dern umfasst alle méglichen Ausfiihrungen, die durch die
Offenbarungen in den Patentanspriichen wie in der Be-
schreibung definiert werden. Jede einfache Anderung,
gleichwertige Variation oder Modifikation der genannten
Ausfiihrungsbeispiele, welche von den Grundideen der
Erfindung ausgeht, ist daher vom Schutzumfang der vor-
liegenden Erfindung umfasst.

Patentanspriiche

1. Gasherd mit einer Abdeckplatte und einem Brenner,
der einen Gasmischraum, eine dulRere Brennerkap-
pe (1) und eine zentrale Brennerkappe (2) umfasst,
wobei der Gasmischraum wiederum eine &uf3ere
Kammer (3) und eine zentrale Kammer (4) umfasst,
und wobei die dulRere Brennerkappe (1) auf der au-
Reren Kammer (3) und die zentrale Brennerkappe
(2) auf der zentralen Kammer (4) aufgesetzt ist, ge-
kennzeichnet durch einen zuséatzlichen zentralen
Tropfenfanger (5), der sich zwischen auferer Kam-
mer (3) und zentraler Kammer (4) befindet und zur
Sammlung und Aufnahme von zwischen &uRerer
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10.

Kammer (3) und zentraler Kammer (4) herunterfal-
lenden Tropfen dient.

Gasherd gemal Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zentrale Tropfenfanger (5) min-
destens ein Stitzteil (6), das zur Lagerung des zen-
tralen Tropfenfangers zwischen duflerer Kammer
(3) und zentraler Kammer (4) vorgesehen ist, und
mindestens ein Auffangteil (7) umfasst, das zur
Sammlung und Aufnahme von zwischen &ufierer
Kammer (3) und zentraler Kammer (4) herunterfal-
lenden Tropfen dient.

Gasherd gemal einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
der zentralen Kammer (4) zugewandten Seitenwand
der dulleren Kammer (3) eine Auskragung (8) aus-
gebildet ist, auf der das Stltzteil aufgesetzt ist.

Gasherd gemal einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
der auReren Kammer (3) zugewandten Seitenwand
der zentralen Kammer (4) eine Auskragung (8) aus-
gebildet ist, auf der das Stitzteil (6) aufgesetzt ist.

Gasherd gemafl einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sich zwi-
schen auflerer Kammer (3) und zentraler Kammer
(4) ein Verbindungsteil befindet, auf dem das Stiitz-
teil (6) aufgesetzt ist.

Gasherd gemafl einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in einer
Seitenwand des Auffangteils (7) eine Aussparung
(9) ausgebildet ist, die in den Raum unterhalb der
Abdeckplatte miindet und dem Brenner Nebenluft
zufuhrt.

Gasherd gemal einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die mit
einer Aussparung (9) versehene Seitenwand des
Auffangteils (7) im oberen Bereich zum Mittelpunkt
des Auffangteils (7) hin geneigt ausgefiihrt ist.

Gasherd gemal einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Aussparung (9) in der oberen Seitenwandhalfte des
Auffangteils (7) befindet.

Gasherd gemal einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die mit
der Aussparung versehene Seitenwand des Auf-
fangteils (7) zusatzlich mit einem Sperrteil versehen
ist, um Flissigkeiten von der Aussparung (9) fern-
zuhalten.

Gasherd gemal einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei Auf-
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fangteile (7) vorhanden sind, die beziiglich der zen-
tralen Kammer (4) symmetrisch angeordnet sind.

Gasherd gemal einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Stitzteil (6) die Form einer Scheibe hat, einen kreis-
férmig umlaufenden Rand besitzt und Ulber eine
Mindung zum unterhalb des Stutzteils (6) befindli-
chen Auffangteil (7) verfugt, wobei an der der zen-
tralen Kammer (3) zugewandten Seitenwand der au-
Reren Kammer eine Auskragung ausgebildet ist, auf
die sich das Stiitzteil mit seinem Rand stiitzt.

Gasherd gemal einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Stitzteil (6) und das Auffangteil (7) einteilig ausge-
fuhrt sind.

Gasherd gemaR einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass am Rand
des Stitzteils (6) eine umlaufende, nach oben ge-
richtete Anformung ausgebildet ist.

Gasherd gemaR einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass im zen-
tralen Tropfenfanger (5) eine Offnung zur Durchfiih-
rung der zentralen Kammer und/oder einer Ziind-
elektrode und/oder eines Thermoelements ausge-
bildet ist.

Gasherd gemal einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der zen-
trale Tropfenfanger (5) aus kaltgewalztem Blech mit
einem Emaille-Uberzug gefertigt ist.

Gasbrenner fir einen Gasherd nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 505 922 A1




EP 2 505 922 A1

FIG. 3

M;;w ,oho,;eﬂoﬁo 000
8
N\ e

FIG. 4



EP 2 505 922 A1

FIG. 5

17
0.0.000

e

P P P T |

EDY

(217 P e

0

MRER

00

000




EP 2 505 922 A1

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europidisches
Patentamt
European X .
0)» Petent offc EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT pmmer der Anmelduns

EP 12 16 0515

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IPC)
X CN 201 187 812 Y (TAIWAN SAKURA COMPANY 1-14,16 | INV.

LTD [CN]) 28. Januar 2009 (2009-01-28) F24C3/08
Y * Anspruch 1; Abbildungen 2,6,7 * 15 F24C15/14
X JP 2003 148745 A (RINNAI KK) 1,15,16

21. Mai 2003 (2003-05-21)

* Abbildung 4 *
Y EP 0 210 780 A2 (TI NEW WORLD LTD [GB]) 15

4. Februar 1987 (1987-02-04)

* Absatz [0063] *
A JP 9 004852 A (PALOMA KOGYO KK) 6-9

10. Januar 1997 (1997-01-10)
* Abbildungen 1,2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 23. August 2012 Meyers, Jerry

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uibereinstimmendes

10



EPO FORM P0461

EP 2 505 922 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 16 0515

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-08-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
CN 201187812 Y 28-01-2009  KEINE
JP 2003148745 A 21-05-2003 CN 1419077 A 21-05-2003
HK 1054779 Al 10-06-2005
JP 3891264 B2 14-03-2007
JP 2003148745 A 21-05-2003
KR 20030040015 A 22-05-2003
TW 585985 B 01-05-2004
EP 0210780 A2 04-02-1987 EP 0210780 A2 04-02-1987
GB 2179138 A 25-02-1987
N 4751369 A 14-06-1988
JP 9004852 A 10-01-1997  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

